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Moorvegetationskomplex 1,75 km östlich Sonnenberg

Mulde inmitten Ackerflächen der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Birken-Moorwald, Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht, Brennessel-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gefährdet durch Entwässerung

Prüfung einer Anhebung des Grundwasserstandes

keine Gefährdung
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Inmitten einer großen Ackerfläche zwischen Sonnenberg und Schwennenz liegt eine Gruppe von entwässerten Hohlformen. In der größten, 
durch die ein inzwischen verfallener Graben verläuft und die ursprünglich als Wiese genutzt wurde, hat sich im südlichen und mittleren Teil 
seit längerem ein Birken-Bruchwald entwickelt. Von den alten Birken sind viele abgestorben und stehen nur noch als Stümpfe oder sind ganz 
umgebrochen. Außerden sind einige aufrechtstehende Wurzelteller vorhanden. In den entstandenen Lücken wachsen jüngere Birken und 
unter den Birken beginnen Schwarz- und Grau-Erlen aufzuwachsen, ein Zeichen für die zunehmende Eutrophierung des Standortes. Eine 
deutliche Trennung zwischen Baum- und Strauchschicht ist nicht möglich. Auch in der Bodenvegetation finden sich nur noch Arten eutropher 
Moorstandorte. 

Vor allem auf der Westseite und im Norden schließt sich an das Birken-Gehölz ein relativ breiter Saum mit Grau-Weiden, toten Birken und 
viel Schilf an. 

In den äußeren Randzonen hat sich eine nitrophile Staudenflur mit sehr viel Urtica dioica herausgebildet. 
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Bodenentnahme
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Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Urtica dioica

Alnus glutinosa Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Galium aparine
Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Peucedanum palustre Phragmites australis
Poa trivialis Ranunculus sceleratus Salix cinerea Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Alisma plantago-aquatica Alnus incana Athyrium filix-femina Cirsium palustre
Epilobium parviflorum Iris pseudacorus Typha latifolia


